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Gedichte sinnverstehend 
 lesen;
individuelle Vorstellungen 
und Empfindungen, die 
beim Lesen entstehen, 
 ausdrücken;
Unterschiede und Gemein­
samkeiten von Gedichten 
beschreiben;
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8.2 Was für ein Wetter – Mit Sprache malen  .  .  .  .  .  .  .  134
Station 1: „Regengedichte“  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  134
Peter Maiwald: Regentag  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  134
Georg Britting: Fröhlicher Regen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  134
Station 2: „Erkältungsgedichte“   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  135
Christian Morgenstern: Der Schnupfen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  135
Heinz Erhardt: Der kalte Wind   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  135
Station 3: „Windgedichte“   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  136
Josef Guggenmos: Der Wind   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  136
Gustav Falke: Wäsche im Wind   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  136
Station 4: „Drachensteiggedichte“   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  137
Georg Britting: Drachen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  137
Bertolt Brecht: Drachenlied   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  137
Station 5: „Sonnengedichte“  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  138
Christine Busta: Die Frühlingssonne   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  138
Arno Holz: Mählich durchbrechende Sonne  .  .  .  .  .  138

8.3 Projekt – Einen Gedichtkalender gestalten  .  .  .  .  139
Eduard Mörike: Er ist’s   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  140
Walter Mahringer: April! April!   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  140
Anne Steinwart: Es frühlingt  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  140
Paula Dehmel: Ich bin der Juli   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  140
Christian Morgenstern: 
Butterblumengelbe Wiesen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  141
Ursula Wölfel: Oktober  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  141
Friedrich Hebbel: Herbstbild  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  141
Mascha Kaléko: Der Herbst  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  141
Heinrich Seidel: November   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  142
Frank Bubenheim: Schnee  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  142
Lulu von Strauß und Torney: Schneezauber   .  .  .  .  .  142
Joseph Freiherr von Eichendorff: Weihnachten  .  .  .  142

zu Gedichten lebendige 
 Vorstellungen und eigene 
Gedanken entwickeln;
Informationen einprägen
Redebeiträge leisten
Gedichte gestaltend 
 vorlesen/vortragen;
Rückmeldung geben
Mit Texten produktiv 
 umgehen
aus vorgegebenen oder 
 eigenen Ideen (Reime, Verse) 
Gedichte verfassen
Texte planen, schreiben, 
überarbeiten
für andere in gut lesbarer 
Handschrift schreiben
Grundlegende sprachliche 
Strukturen reflektieren und 
verwenden
grundlegende Fachbegriffe 
(Wortarten, sprachliche 
 Mittel) verwenden

Lesen – Umgang mit Texten und Medien Kompetenzerwartungen und Inhaltsfelder

Alles Theater?! – Szenen spielen 143

9.1 Groß und Klein – Szenen spielerisch erfassen   .  .  144
Walter Kohl: Wanted: Lili   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  144

 Teste dich!   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  148

9.2 Stück für Stück – Eigene Szenen schreiben   .  .  .  .  149
 Fordern und fördern – Szenen schreiben    .  .  .  .  .  .  149

9.3 Projekt – Szenen aufführen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  151
Aufwärmübungen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  151
Das Stück „Wanted: Lili“ aufführen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  152

Lese­/Rezeptions­
erwartungen klären
ein Jugendtheaterstück 
 szenisch spielend erfassen
Redebeiträge leisten
Texte gestaltend vortragen
Texte rezipieren
zentrale Aussagen eines Tex­
tes wiedergeben und belegen; 
Empfindungen von Figuren 
beschreiben; 
Konflikte und deren Aus­
gestaltung aufzeigen
Mit Texten produktiv 
 umgehen
 Szenen verfassen;  
eine Rolle szenisch umsetzen
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Lesen – Umgang mit Texten und Medien Kompetenzerwartungen und Inhaltsfelder

Rund um den Computer – Sachtexte verstehen 153

10.1 Freunde im Internet – 
Soziale Netzwerke kennen lernen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  154
Soziales Netzwerk als Treffpunkt –  
aber Vorsicht!   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  154
Profile untersuchen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  156
Online: Fremde oder Freunde?  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  158

 Teste dich!   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  159

10.2 Computerspiele – 
Sachtexte und Grafiken lesen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  160
Einen Sachtext verstehen und  
zusammenfassen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  161
Das Leben spielen – Die Sims  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  161
 Fordern und fördern –  
 Den Inhalt wiedergeben    .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  163
Sachinformationen verstehen und ordnen   .  .  .  .  165
Husch, husch, ins Mittelalter  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  165

10.3 Projekt – Im Internet sicher suchen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  167

Lese­/Rezeptions­
erwartungen klären 
aus kontextuellen Gegeben­
heiten des Textes/Mediums 
Erwartungen ableiten;  
Textsorten unterscheiden
Texte/Medien rezipieren
Strategien zur Text­/Medien­
aufnahme (5­Schritt­Lese­
methode);
sich mit Hilfe verschiedener 
Quellen informieren; 
 Informationen einprägen; 
Verhalten von Personen in 
Medien beschreiben und 
hinterfragen
Mit Texten produktiv 
 umgehen
Texte/Grafiken in andere Dar­
stellungsformen übertragen
Redebeiträge leisten
Texte und Arbeitsergebnisse 
zu Themen mediengestützt 
(Plakate) präsentieren
Grundlegende sprachliche 
Strukturen reflektieren und 
verwenden
Sprache mit Hilfe geeigneter 
Proben untersuchen

Nachdenken über Sprache Kompetenzerwartungen und Inhaltsfelder

Grammatiktraining – Wortarten und Satzglieder unterscheiden 169

Christian Morgenstern: Der Flügelflagel  .  .  .  .  .  .  .  .  .  169

11.1 Wörter untersuchen und bilden  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  170
Nomen und Artikel   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  170
Adjektive und ihre Steigerungsstufen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  171
Personal­ und Possessivpronomen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  172
Demonstrativpronomen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  173
Mit Verben Vergangenes ausdrücken  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  174
Mit Verben Vorzeitiges ausdrücken   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  176
Mit Verben Zukünftiges ausdrücken   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  177
Präpositionen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  178
Mit Adverbien genaue Angaben machen   .  .  .  .  .  .  179
Wortzusammensetzungen finden  
und erfinden  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  180
Wortstamm und Wortfamilie  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  181
Eine Welt, viele Sprachen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  182

 Teste dich!   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  183
 Fordern und fördern – Üben: Wortarten  
 bestimmen, Wörter bilden   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  184

Texte planen, schreiben, 
überarbeiten
Satzzeichen begründen;
Satzreihe und Satzgefüge 
unterscheiden;
Texte kriterienorientiert 
überprüfen und verändern
Sprachliche Mittel reflektie­
ren und verwenden
elementare grammatische 
Gestaltungsmittel funktio­
nal einsetzen (Textüberar­
beitung);  
Wortarten unterscheiden 
(Artikel, Nomen, Verb, Adjek­
tiv, Pronomen, Präposition, 
Adverb);   
grammatische Kategorien 
unterscheiden und funk­
tional einsetzen (Subjekt, 
Prädikat, Objekt), adverbiale 
Bestimmungen
Grundlegende sprachliche 
Strukturen reflektieren und 
verwenden
grundlegende Fachbegriffe 
verwenden;  
Satzarten unterscheiden;  
die regelgerechte Anwen­
dung grammatischer Struk­
turen überprüfen;
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11.2 Sätze und Satzglieder ermitteln  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  188
Satzarten unterscheiden   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  188
Mit der Umstellprobe Satzglieder bestimmen  .  .  189
Das Subjekt erfragen, Prädikate einsetzen   .  .  .  .  .  190
Dativobjekt und Akkusativobjekt  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  191
Adverbiale Bestimmungen verwenden  .  .  .  .  .  .  .  .  .  192
Haupt­ und Nebensätze unterscheiden   .  .  .  .  .  .  .  .  194
Satzreihe und Satzgefüge bestimmen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  195
Texte mit Hilfe von Proben überarbeiten  .  .  .  .  .  .  .  196
Den Satzbau im Deutschen und Englischen  
vergleichen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  197

 Teste dich!   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  198
 Fordern und fördern –  
 Üben: Satzglieder bestimmen, Sätze bilden   .  .  .  199

11.3 Fit in …! – Einen Text überarbeiten  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  203

Sprache mit Hilfe geeigneter 
Proben und Verfahren unter­
suchen;
Satzglieder be stimmen;  
die Bildung von Wörtern 
 untersuchen 
( Zusammensetzungen, 
 Ableitungen, Wortfamilien);
den vorhandenen Wort­
schatz erweitern

Nachdenken über Sprache Kompetenzerwartungen und Inhaltsfelder

Rechtschreibstrategien erarbeiten – Regeln finden 205

12.1 Strategien wiederholen und vertiefen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  206
Strategie Schwingen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  206
Josef Guggenmos: Das o und alle drei e   .  .  .  .  .  .  .  .  .  207
Strategie Verlängern  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  208
Strategie Zerlegen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  210
Nora Clormann-Lietz: Langeweile? Tu was!   .  .  .  .  .  210
Strategie Zerlegen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  211
Strategie Ableiten – Wörter mit ä und äu   .  .  .  .  .  .  212
Nomen erkennen und großschreiben  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  213
Sally Nicholls: Wie man unsterblich wird  .  .  .  .  .  .  .  .  214
Verben werden Nomen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  215
Adjektive werden Nomen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  216
Im Wörterbuch nachschlagen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  217

 Teste dich!   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  219
Wie kommt das Wort ins Buch?   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  219

12.2 Rechtschreibung erforschen – Regeln finden  .  .  220
Doppelte Konsonanten   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  220
Josef Guggenmos: Zweierlei Musik  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  220
Boy Lornsen: Ein alter Brummer  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  221
i oder ie? – Achtet auf die erste Silbe  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  222
s, ß oder ss? – s­Laute unterscheiden  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  224
Josef Guggenmos: Von Schmetterlingen …   .  .  .  .  .  .  225
Wörter mit h  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  226

 Teste dich!   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  227

Texte planen, schreiben, 
überarbeiten
rechtschreibschwierige Wör­
ter normgerecht schreiben; 
Rechtschreibstrategien 
 reflektieren und nutzen 
(richtig abschreiben, laut 
und deutlich sprechen, Wör­
ter zerlegen und verlängern, 
verwandte Wörter finden, 
i ndividuelle Fehleranalyse);
Rechtschreibhilfen nutzen 
(Nachschlagen im Wörter­
buch); Texte kriterienorien­
tiert überprüfen und verän­
dern (Texte überarbeiten)
Grundlegende sprachliche 
Mittel reflektieren und 
 verwenden
grundlegende Fachbegriffe 
verwenden;  
mit Wörtern spielerisch 
 umgehen (Zusammenset­
zungen)
Grundlegende sprachliche 
Strukturen reflektieren und 
verwenden
Grundregeln der Recht­
schreibung kennen und an­
wenden (Kürze und Länge 
des Stammvokals, Groß­  
und Kleinschreibung;  
Silben trennen; i­ und  
s­Schreibung;  
Doppelkonsonanten)
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Arbeitstechniken Kompetenzerwartungen und Inhaltsfelder

Lernen lernen – Arbeitstechniken beherrschen 235

13.1 Ein leichtes Spiel! – 
Klassenarbeiten vorbereiten  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  236
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13.2 Gewusst wo! – 
Informationen finden und zusammenfassen  .  .  242
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